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Gubernial - Kundmachungen.
K u n d m a ch u i, g. (1 )

W i r F r a n z ber Ers te :e. lc. deken„en öff-ntlich mit diesem Briefe «5<l s,l.
U.iv roü Unicrem Ralhe Leopold Pausinger und d?m Me^aniluß Fran^ Xao Wilrm n . r^ -
llelltt wordt»: Gie haben mit Aufwand vieler Müde und Kosten eme .5 " ' von ^ ^ F l
p^oilegitten Giradischen wesentlich verschiedenen FlachsspiMmaschine erfunden, sie seien "
td .' ^ " ^ ^ ' den darüber vor^ommene«, Unterf.chnngen als neu, zweckmäßig u d v r«
theilhatt anerkannte Elstndung zum Stutzen des Publ'kums auszufübre«, wenn Wir i ^ - n
zur Verfertigung, Betreibung und Benützung di-ser Flacksspinn nasct ne n , ^ rn ^
Schutz und «ln ausschliesserdes Privilegium auf mehrere ''ach c"n ,d7r fola " 7
ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen woNcn. solgenoe ^ahre m dem

Da Wir Uns nun jederzeir bereit filchen lassen, nülzlict'e Eriindunaen «.«f. 1,.^..«.^
zu unskrstützen, so haben Wtr Uns auck bewogen

des ^eovold Pausinger u.d Franz Xar. Wurm zu wi l l fahr t ,un3° ihne"^^w'^^^^^
Ccß.onar.en auf dlese Flachslpllinmaschlne e:n ausschließcndes Privilegium auf ^ebn / cke.«
ander folgende Jahre ,n dem Um ange Un erer Monarchie gegen dem zu rtke len ...,i> .m . '
ür Unsere Königreiche Böhmen, Gall.z.en und todomer ien /^y r en u . D "at ien ' ^ «

Crzherzogthum Oesterre.ch ob und unter der Enns, das «e zogthum S t t n e r m ^ ^ ! - ^ . !
! ^ S ^ " ' d'e gelü. sttte Grafschaft Tv ro l , das Kü.ienland nn sü . ^
schast Mähren die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustellen dlß sie- Aarkgraf-

^ Em Modell oder eî e genaue und ricbtiqe Zeichnung und Beschreibuna if»r.s H l ^ ö -
sp'nnmasck'me sammt beigefügten verjüngten Maßstabe versieq lt Vinle e, m.s^
u er d,e N<u<,eil dieser Erfindung oder über d,e Nachahm ^ Y ' ' " "
^ ' t zur Entscheidung zu dienen haben wi rd , und entweder in A " ' ^
Verlauf der Dauerze.s dieses tr.vilegiums zu eröffnen seyn wirb ^ ^

«enau^e^^Uh^^^^ " ^ d w . durch eine

-ivenn aber d.ese ,huen hitmit aufgetraMen Vtdinsungen getreulich in Erfüllung gl<
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bracht werben, so so3en sie sich niHt nur dieses ihnen assergnHbigfi verliehenen Pr iv i leg^ms
zu erfreuen haben, sondern W l r verordnen zugleich, daß während Zehn Fahren von heule
an in dem ganzen Umfange Unserer Monarde und insbesondere in Unjerem Köiiigrelche
Böhmen, Galizlen und Lodomelien, I l lyrjen und Dalmatien, in del,, Erzherzogchume'
Oesterreich «b-und unter der Enns, in dem Herzoql-humc Oteyermark, Sal»burg und
Schlesien, in der gefiirsteten Grafschaft Tnrol und ,m Küstenl^de, dann «l der Ma.kgraf-
schalt Mähren sich außer ihnen sich Jedermann enthalten folle, d:e von ibnen erfundene
Flachsspinnmaschine im wesentlichen nachzuahmen, zu versertiien, zu b^'.ü^e,,, oder wohl gar
mtt solcher nachgeahmten Maschine Handel zu.treiben, und'zwar he: Verlust des betretene«
Materials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles zu i Nu^en des Leopold

Pausinger und Franz Aav- Wlirm verfallen seyn solle. W«e deun auch den Übertret« die,
ses Privilegiums noch insbesondere Unsere allerhöchste Ungnade und eine G?!c>,lrafe von ein
hundert Dukacen in jeüem-UebertrettungSfalle treffen solle; wovon b,e Hälfte Unserem Aerarium,
die andere aber dem Leopold Pausinger und Franz Xav:r Wurm zufallen, und u nnachstcht«
iich durch das in dem Kande, wo die Ulbertrettuug geschaht, oeftndllche Flskalamt e,nge«
trieben werden solle. ^

Das meine« W i r ernstlich le.
Zur Urkunde dessen :c.

Wien am 8. November »8»7.

" " '̂  ' Exledigte OberbaudirektoNl)elIe zu Trnst.
Se« k. k. Ma j . haben geruhet, dem k. k. Oberbaudlrckcoc zu Triest Peter Nsbile eil»e

an^erwelte B:stimmung in Wlen »u erthe.leu. . . , ^ .. < <> ,. , ^
Da nun dessen «scelle er edigt lst, ô k!^en bze,en,gen, welche n„ t den ersorderllchen

tecknischen Kenntnissen versehen, u>id sowohl mit der deutschen, els italienischen, sowie
auck mit der slavischen Sprache bekannt, und um dieselbe ,u konkulliren gesoiiuen wären,
ikre bießfälllgen gehörig instruirten Gchlche bis Ende des nächstküüftigeo Mrnals Februar,
«nlweder bey der k.k. allgemeinen Hofka.lzley, oder unmittelbar bel dem k. k. küiienlä^lsche»
Gubecnium zu Trlcst elnzurelchen. Laibach am 27. Jänner , 8 , 8 .
^.vecnlum zu ^ ,. A n t o n S c h r e y , k. k. Gub. Sekretär.

^ E r l e d i g t e s ^ t t p e n d i u m . ( ' ) ^
'Ein vom Dominik Nepltsch, gewcftnen Pfarrer,u Wipbach, fur einen armen S t u -

denten wtlcker die betten Satten, und wissenschattllchei Fort^nqsMqnlße beibnngt, bis
«ur Nollenduna der uhllosolMcken Studie, qestlftetes Handstipendlum in eir.em jährlichen
cr^r^ae ur l ^ st 24 kr. W . W ,st eslediqet. ,̂  "

N . l i ' n i v n Schüler, welche ani »".es^ von den, Patronate des Landgerichts «Her rn ,
und des Pfar rers , . Wn'back abhängende .stio?ndnnn m.ch?n wallen, müssen
ihre mit dem' Taufsche.ne, mtt dem 3""n iss lhrer Durst,qkett, ' h " s .wlssen,chaftl.chen
^rtaanaes in den ^w-i lederen G'mesi r „ , dann mtt dem Zeuq.uße, daß sie dl? natürliche»
Blat tern , o^er b,e Sck^oocken überstanden haben, belegten Gesuche, bis , 5 . M5rz »3.3
l»ei diesem Gubernium e,nrelcken.
b " " ' ' Von dem k. k. Gubermum. enb5ch a " Z o ^ « " " ^ ' 3 .

A n t 0 n ssu!istl, k. k. Gub. Sekretär.

' E d i k t (^)
des k. k. inneizslesreichiscl'en '?lppel l i t io^g?r^^s. <̂  « . , .

M i t Ochsten Hoftekrete der f. f. oberssen ) "st'tz'ielle vom .9. December v. ,3- Erhalt
, , . d. M . wurde diesem ApoellHtlvnsqerichte m^aeben, jur'v'e durck den 5.odtfall des D r .
Ignaz N.klas Lipitsch erledige Bannrick's-rsst^' in Viert l Z M ,u Zlllt nut «nem ,ähr-
l lcheo^Ge^von^^200 ^ ^ ? ^ ^ " , ^ s,^um°biese'N«nnncktt^sselle in tie ^omv-tt», ,«
setzen gedenken, aimtt angewiesen, dah selbe ibre " - t de. ^ r , u vor,eschnebenen ^ ^ ^ ^ ^
delrete, nebst dem Taufschein, und dem Moralitäts-Zeugniße, d»n» mit dem A-Kwezse der
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^>ff?ommen besitzenden windischenund f,amerischen Sprache lelegt!>n Gesuche längliens d,s
E»de tev michMmmkiiden Monats Hornung d. F. bei diesem Oocrgerlchie einzureichen haben.

Klagensurt den »«. Jänner l8»3.
^ ., , , , ,,,,, , , . „ . , , . ,» . , > ,,,,», ,»

Stadt - und Laudrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (>)

Von dem k. f. S tadt - und Landrechte in Kram w.rd bekannt gemacht, daß die auf
t tn 9. Februar l . H. angeordnete erecutive Feilbiethung des dem Gregor Mathias Drenig
gehörigen am Rann Nro. »83 gelegenen Hauses einsweilen sistiltt werde,

kaibach den 4 . Februar >3»8.

V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )
Von dem f. k. Stadt , und <laildr,chte in Krain wird bekannt gemnckt: Es sei «ber

Ansuchen des Franz Xav Pollack, Verwalters des Elvil-Spitales aUhltr als Vertreter und
rücksicbtllch Vormund der bedingt erklärten Erben in die Erforschung de6 allsälliqen Paßiv.
Stam es nach seiner Ehegatl:nn Anna PoNack, gebobrnen Iandin bewilliget worden, daher
«lle jeu», welche aus was immer für einem Rechtsgrunde an den dzeßsälNaen Verlaß 3in-
fprücke zu haben vermeinen, f,ibe bei der auf den 2. März l . I . früh 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt-und Landrlchte «wgeordntten Tags.'tzung so gewiß anzumelden, und geltend zu
n'achen haben, widrigens der Verlaß nach gesetzlicher Ordnung abgehandelt, und dem erkla>

.̂ ten Erben eingsanswoltet werden würde« ^
L«ibact> den 2u. Jänner l8«3

V e r l a u t b a r u n g. ( )
Von dem k. k. Stadt - und Landrecht zugltick Kriminalgerichte in Krain wird bekannt

Mmackl: Es erliegen im diesselilttliche» Deposlto zwei brillantene Ringes und zwei goltene
^)t,r<IthHngs/ welche aller Wahrschen.lickfeit nach von einem Verbrechen hel-rübren.

Da der Eigenthümer dieser Präziosen dis >nn, »nbekannt »ft, so wird derselbe ausa/^
fordert, sich, binnen einer Iahrssrist so gewiß tei bissem Kriminalgerichtt zu melden, und
sein Recht auf diese Pr.l,,öseu darzuthün, als im Widrigen nach Verlaus tieser Frist nach
Vorschrift der Gesetze fürgsasnqen werden würde»

Laibach am 20 Jänner »8'3.

Vermischte Verlautbarungen.
k l) l ' l V l 0. (1)

(!ol pi-e«ent6 pnddlicu Z iitto ^ i , esseiQ ^szwijlu ,wl lun^a 80UW in nuestt^
(?luU2io Di>!tieNuIle äi 6)öff«r»deiß, nettcl (.'ittil slic30ii2i«i, e nel 8u1)doi?o
l^iI7^uta cl<l universal inte'lii^t'n^ii, si »encle l?olo, un^l^entt; can O^c^rlo
^eUi i2 (3erm3)0 ls'8 sli l̂ u< ^0 6"icli»iv 8t>gNc,fo sc^piii ii>t̂ n?!g sklU 8^r>mi
Mckew ft (^iust^xt; ^i^t^Il j <1el 8t5inle, 8jgnma ^nng ^ i i i , V^c^ava äk"l i l i .
fuzzi e 8jss. I'on^^n c!o^t^ O.tirnni ^ 8t^to ciiifo Wo^o gl put i^ico vownl^iiy
lnc^nw clel P3W220 cii sl^ssSmdei'3 8udd<iiß0 äi l3o!i2ia «t^nato col ^ n . H8 e
»Hdri^ke «NN688K cnn ^ 8 i l ^'ollon^ii I^'o. ^7, nonci^ <3j ^ n i p i 51 2/4 ,10
"^ Httinenti tSiiS, 0 cwiNi s<?ncl« ,̂ l? ?3ico nf>l leÄt^o ĉ i ( 3 o i i ^ « piepjgno
«l^ic^w cvl I^ia. Z» in 80i^li^ cU tutte ie i t^ l i tä,, e l tnit^ 8p<̂ ltc i it j «i 8iss«
K^opolcla c!onte 6i 8fr38o1s1o nienw eccettucito dj yugnto kAij r)085ie^e »lia
6iN!8:r3 llel ^ume Ison^o, iuoic^ß i l lw i tw 6ella 6iui i8 l l^oi ,e, z'^ü^ione
» ^ " meiccili ^ (-öri^iil, i l pieifo Nio. ,56, jn 8c,Icgno, e pei inetä U ^
»nto ŝe NgcbUi ew tenei8, t^e nic^ntn neil^ «f«dMte ^ivlNiite lielU s», 22 e
^ i . ^pii!« ilnnd conenw >8l8 neUDM^io cleiig l^ncelieiia cli yuesto Lte«s«

^ H



, WWW!
l . I I prK22t) cii V6NlMa s! piaclamera älktra zll ^8timi rispkttivi fariNäti

^HUi. d«s. t^eZ. ?^d (?6c^n.6ti.i 3iZnoii Oiovanni Xenäiii, ^lanc^Hco 3av6rio
Don, 6 VinllknLo llefiaii, in ciata 12 e 86Zl.l^nti ^ß08to ^>8»6, 6 6 ^ 3e^uenti
OiuZna 13'7 i^npoj i.inti cwl^Ätw lil sliclä^Na 63<^u)N6 xei li. IVlercHti, ?r2to
IV10. l ^6 l , in«w cwl, (ktitta cik'N^celli i^io^ini 23.743 ki'. ZS 2sI.

avranno l u a ^ ^ rcZpLNivt; a^Ziudi^^ioni, 1l? c^ugli 8̂ 211110 iiievocHdili,
ese^nte okk sicino per ixnte cwN'osseieiitt;, <tcl oiilcitoil 1e conäi^ioni <zui
80tt0 S8PI6Z36 per li^u^^clo äl p ^ m e n t o cloUe HF^iüäicHtk lkHlltH 6 cülitti.

lNcl 66N2Ä impezno PL1' P3it6 6eiu «nciäetti 3jg,n0ii 2(1 18WN2Ä 6k' <^uM lu

^el l i cointel 6852ti.
4. ^.6 realitH gaiannci ven'iute a ooizx), e nan a inisura, e tutte cninpl«5»

3iv2M.titit6 6ci Ä83j6lH6 cun tl^ni l i sliritti Äli kcce^i^Nk cii HUZilw 80pril.

termine cii me8i 6 86N22 intt^it;s8« vei8c> ^c în icianScl leßctle ^u^ i one , -̂cl
gnck6 un secanäo ci'^Itri niezi 6, ma in c^ue8t'ultiino 0^80 ooll'oddli^o <1i
coi,ri8pcinä6i6 ^ l i inde^e88i neila iHZiane clel F p(^t.

6. 3i avv^tcina l i (^onco^r^nti, cke tclnto l i sucidetti l^8tinii, HU2Ntc> n^ni
2lN'Ä leiativa 8ciittui2 sono 8ti^ti ä6^)03itati a m.ini clel 3i^. p^oi« D l . Xo^a»
lat i ^vvaci^tc) in 0011212, liieszo i i Hugie voieucio ^otranno IpiHcilnemo xien
clkine in3^^2ion6.

(>'lii».incsu^ p^rtÄNta 1 r̂alNI88t; cii llnne ac:̂ ui6t,c) cleiiS guciclc t̂te I05 i i l2 , 6
ciiriNi sIp^H » 0 pürFouÄlin.':n!t', 0 N..L il^nt« ^ßiNin^o ?iocni'2tc>r6 cym^^rir«
nell« suti332t^ Flainate alle oi<̂  y ä^lla in^t lni^ in c^nesto ^f.^?.ia anc!? p^te^'

^ v a l Oiuäi^il) vlZtrettu^e cii (?lllss6N^e)L-

I M F r a n c e s c o <ie 1^ e ic l , Oss. 8 îeci.

M E d i k t . 0 ) ,
M ' Von dem k. k. illy^isch- innerzsterreichiscken ?näicia ci^IeZatc) m.ilifH!,i i n i x l o wird

»urck aeaenwärtiae« Edikt allen jenen, denen daran liegt, bekamt qemach: -.
Es werde bei dem eröffneten Kont^se nacb der vei-ssorbenen Obristlieutenants, Wittwe

3rau Ewa Freyian v. Borowitz zur Wa1)l der Gl^biqcs«Aus!5uße, dann Ernennung
eines andern Vermögensderwaltcrs, oder Bestattigung d?s provisamch bestellten Oocturi«
St ror ied l , ferner Bestimmung aller ien?r P'anktt , welche au, dtt kunftlgt ^erwalt ' ,"g eine
Beziehung haben, und der denen GläabigerlAllsschußen el^ul'.lumenden Gewalt, eine Taq«
sakuna auf den »2. März l . ^ . Vormittags um Y Uhr he, diejem Mil l tair-Gerichte mit

' dem Beisätze angeordnet, daß die abwesenden Gläubiger der Mehrheit der Stimmenden bei-
vfiichtend geachtet werden wttden. —

Grätz am l.5. IHn^er '8 «8.

V e r l a u t b a r u n g . s»)
Am ,6 . Februar , 8 l s werden in der Amls'anzln der k. k. Zammeralherrschzft Lack

auf 3 nacheinander folgende Jahre nämlich seit , . Apri l ' 8 , 3 bishu, »8^» ,m Wege der
V<rsteiglrung nachbenannte Dominical-Nealttäten verpachtet, a ls : ^ ,

Der sogenannte groß« Schloß-Garten, an die Sladt-Waldtwg zu kack gränzend, ««
zlHch«n«Inhalte v»n 2 Joch 776 ll Klafter.



D Der G«sten hinter ter iZMß-ssäMe 64 N Klafter l'.,?ßenb. W
Der Wlesen.Grund rechts und l i^ks, lieden dem Echloßwcge m, Flächen-Anhalte

Die Pacblhtdlnguißz können täglich wahrend ten AmtSstunben in ber R?ntamtskanzlet
«ingesehen netten.

Verwaltunqsantt kack am 27. Jänner ,8»8.

Wohnung zu vergede». (.<) ,
Auf nächstkommenden Georg, ' s ' 8 lft in, Haule Nro.Z»2 neben dem wllben Manne

am Platz der Z. Stok vorwärts beiltifmo aus I Zimmern, » Kucke, » Sptlsrammer,
» Holzleg und i Keller, und dann wieder rückwärts im nämlichen Stokwerke ein Quar«
tier mit einem geräumigen Zimmer, einer Küche, » Speislammer, ' Holzleg und » Keller
in Bestand zu vergeben. . ^ ^ .^ <-» ^ .

Liebhaber belieben sich bei dem Hauseigenthümtr Haus Nr . Z»2. m der Stadt t«r vas
Nähere,u erkundigen. '

Be«m B u c h h ä n d l e r K o r n
Wird mit 1 ss. 48 kr. auf nachstehendes Werk Pränume ation angenommen:>

Zwanzig Fastenreden
über die sieben Hauptsünde,,, und derselben entgegengesetzten Tugenden, über die sechs
Sünden in den heiligen Geist, über d«e vier Himmelschreyenten, uud über die neun fremde»
Sünden ^ ^ ^ . v- P. P a S q u a l S k e r b i n , ^ ^ _ ^

Nachricht. (,)
I n der S t . Flonanzesse Nro. 67. ist zu kommenden Georßi »3»3 ein Wirthshaus,

zur Sonne genannt, zu vergeben; es bestebt aus ei^em schönen Heller, einem Sta l l auf 4 «
Pferde und einem kleinen Behältniß zur Aufb Nahrung des Heues, dann in einer Kuchel mit

^»nem Backofen, emcr Hslzlcqe, einem K.,dil tt und 4 Zimmern ntbst G a r t n .
Dieses Quartier kann auch von 2 '^att^yen bewohnt werden, weil die obern zwei

Zimmer auch mtt einer Kuchel und Holzlege versehen sind, Liebhaber belieben sich w^gen Ue«
blrlommung dieses. Quartiers am Froscholatz 3tso. 82. zu melden.

LxecnUvk Versteigerung der ganzen Kaulrechlsyube des Thomas Pinter ,u I l l l ou . ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte der Hcrrsckast Savenstein wird hiemit bekannt gemackt: E5

feie alif Anlangen des Thomas 3iov'>k von Tschimernu, geqen Thomas Pinter, insgemein
Nack zu Feilsu, weqen schuldigen, mid mit gerichtlicken Verqlc-ch dd. ?. M a i l 8 ' 7 ein«
gestandenen Za fi. M . M . <̂ . ^. c- in die gerichtliche Versteigerung des gegnerischen, mit
aerichtlichen Pfandrechte belegten, und auf 720 fi. gerichtlich geschätzte»', zur Herrschaft
Tüffer dienstbaren Bauernguts ;u Ie l lou , gewilliget worden. Zur Vornahme dieser Ver-
steigerung würden Z Togfatzunge,,, nämlick am 26. Februar, Zo. März und am 27. Apr i l
'8»3 jederzeit von y bis »2 Uhr Vormittags im Orte der Realität mit dem Beisatze
bestimmt, daß, wenn diese Realität weder bei der ersten und Meilen Versteigerungstags
satzung um den Schähungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werten sollte, selbe
bei der dritten auch unter dem Gchätzungswerthe bindanngegeben werden wüldf.

Die Licitalionsbedinginße können in dieser Vezirksgericbtskanzlei in den gcniöhnliche»
Amtsstunden eingesehen werden. Bezirksgericht Sadenstein am 24, Jänner l 8 ! 8 .

Rx«0nUv6 Versteigerung der qanzet, Kaufrechtshube des Thomas Pinttr zu Ie l lou. (2 )
Von dem Bezirk^sttrichte der Herrschaft Savenstein wird hieant bekannt gemacht: E t

feie auf Ansuchen der Helena Orechoutz, wider Hranz Schlecker, Gut Untererkensteinel Un-
terthane zu Gimzel, wegen, an den aerichtl. Vergleich dd. '<?. Oktober »8»7 schuldiger
Erbschaft von 7,5 fi. sammt Interesse und Gerichtsur-kösten, in die Feilbiethung der geg«
nerischen, auf 2,3 fl. M . M . gerichtlich geschätzten halben Ksufrechtshube, mit Ausnahme
der dermal darauf bestellten Ansaat, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden H 8<ilbiethungit«Ksttzung«n, alö die erste auf de» 25. F«e



bruar, die zweite aus bei, , . Apr i l und tie dritte auf ben 4. M a i d. I . jedesmal V o r ?
mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn .
diese Rea l i s t weder bei der ersten noch zweicen Feilbielhung um den Gchätzungswerth vder
darüber an Mann gebracht werden sollte/ solche bei der dritten Versteigerung auch unter
der Schätzung hindanngeaeben werden würde. Die Licitationsbedingniße tonnen in dieser«
tiger Bezirksgerichtskanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Savcnstein ten 29. Jänner »8 «8.

? Von dem Bezirksgerichte ber Herrschaft Kreutz in Obertrain wird hiemit bekannt ge-
"macht : Es sei von diesem Gerichte über Anlangen des Lorenz Gostintschar von Prapretsche,

in seiner Executionssache, gegen Michael Sterjanz von Preßerje, wegen behaupteten «^4 ft,
»6 Zs4"fr. A E. 0. 8. c. in die exeeutive Feilbiethu^q der gegnerischen, im Dorje Pre-
ßerje liegenden, der Staatsherrsckaft Minkendorf dienstbaren, ganzen KausrechtShube nebst
i u n lc, i n ^ t ^ c t o , und anderen fahrenden Vermögen gewillisset worden.

Da nun hiezu drei Termine, als für den ersten der zweite M ä r z , für den zweiten
K r zweite Apr , l und für den dritten der zweite M a i l> I . allzeit ^Vormittags zu den ee«
wohnlichen Amtsstunden vor diesem Bezirksgerichte mit dem Besätze bestimmt worden,
daß, wenn gedachtes sämmtliches N?al>.und Mobilar-Vermögen weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethüng um den Gchätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werde«
könnte, selbe bei der dritten auch unter der Gchäyclng hindanngegeben werden würde, deßen
dte Kaufiustlgen hiemit verständiget werden.

Bezii-ksa/rickt Kreuz am 2Z. Jänner ' 8>8 .
E d i k t . ( 2 ) "

Von dem Bezirksgerichte der Herrschlsr Kreuz in Oberkrain wird begannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über Anlangen des Urbar Oraschen von Pr?ßcrie, in seiner
Ereutionssache gegen den Herrn Ignatz Pesdlrz von S t e i n , slnatoren be> abwesenden
Gregor i^chesscg, wegen schuldige», l^ r fl. Z.> kr. A. C. c s. c. in di? exec,itive Fe^lbie^
thu>lg der gegjierlschen Gregor Schessfglschen, zu Harsche sub Rect. 3cro. «05. vosfom«
menden, d?m Gute Habbach zinsbaren, und gerichtlich ^cscl,ä^tn halben Ka'lfrechtshube
geHilliqet worden» '

D i nun hiczu drei Termme, als der erste auf den 2>j. F:bru. ir , der zweite auf den
«4. März 'und der dritte aus den 24. Apr i l l . F. allzeit Vormittags z>l den gewöhnliche»
Vlmtstunden vor diesem Bezirksgerichte mit dem Bnsitze besiunmt worden, daß, wenn ge«
dachte halbe Hübe weder bei ler ersten noch zweiten Feilbietbuna, um den Oc^ätzungswerth
oder datüder an Mann gebracht we<-de,'i kö.>nle, selbe bei der dritten auch unter demselben
veräußert werden würde, so werden bess?« dl? Haussnsti^n mit dem Beysatzl» verständiget,
daß d!t Sckä^ilng und. die VtrfaufsbedlugNlße in der bleßgerlchllichen Amtskanzlei in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen Hverden t i ' n e n .

Bezirksgericht Kreuz am 2^. Jänner '5>3. -
^ ^ j x t. (2)

^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wird hiemit bekannt gemackt:
Es sei auf Ansuchen der Margareth Slabitz, Bäuerinn zu Nosze, wegen eines rück-

ständigen Lebensunterhalts in die neuerliche Fiilbiechung der, dem Primus Suppan auch
Von Nosze, dort eigenthümlich gehörigen zweiten Hübe qewilligtt worden.

Da nun hiezu drei Termine, und zwar für den ersten der ,H. Jänner, für den zwei«
<en der , 6 . Februar und für den dritten! der ' 6 . März ,8»8 mit dem Beisatze bestimmt
worden ist, daß, wenn diese Hübe weder bei d?r ersten noch zweiten Taa/atzu«!, um die
Gchäyunq oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten Tag-
sayung auch m,ter der Schätzung hindanu^egeben werden würde, so haben alle diejenigen,
«elche diese Hubt gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an dill erst
besagttn Tagen und gewöhnlichen Amtsstunden in diese Amtskunzlei zu erscheinen«

Bezirksgericht Kreuz am »F. Dicember '3»7.
A n m e r k u n g , Bei der ersten Feilbiethu»lg hat sich kein Kauflustiger ZennM«



F e i l b i e l h u n g s , E l ^ k r . (-')
Von dem Be;irksge/ichte der Herrschaft Egg bei Podpetsch wirb hiemis b?k..,nns qem.,cht,

baß über Ansuchen des Herrn Johann Steinmetz, I.-Habel' dlr Herrsckaft K a . j ^ b<! 5 5 t ,
Wider Herrn Jakob P>n,l«tsct), t. k. Postmeister ẑ i Posottttd, und 5eft?n Frau E^grmatil^m
Iahanna gebohrte Sckröder, wegen aus dem Vergleiche vom 26. De^iuber »ij<F m f. k.
Z'^HNuq«Rleutzer-scücken schnlolgen 5958 fi. »2 kr, lammt 5 pC^. Zms:n m dlc ereclltlve
Fellblethung der, den Schuldnern eigenthümlich gehörigen ReaUtatel'., Wohn - und Wirth«
schaftsgedäuden nach dem dießfälli^en Schätzungsprotokolle vom 29. August l g l / , a!S:

». Der, dem Grundbuche des Guls ^ichtene^g dienstbare, ganzen, auö dem Posthause
zn Podpessch, sammt Maklmühle, Gälten und Grundstücken bestehenden, nach Abzug der
Gaben ger:chtllch, auf «F/aa st. 40 kr. geschätzten Hüben.

2. ^)er zwei, dew Gründliche des löblichen Guts Kreutberg eindieneuden, o»f F38o ss<
4o kr. qc^chtlich geschätzten Hüben.

Z. Der, der Herrschaft Kreuy dienstbaren, auf ^759 st- 4 " ^r. geŝ FdscR Huö'.
4. Der holden, dem Krundbuche der Herrschast Egg ob Pütpctsch dienstbaren, auf

2»7z> st. qesch(ltzsen Hübe, endlich
5. Der halben, dem löbl. k. k. Domkuvitcl Vaib^ch dienstbaren, <n>f 2U/S ss. 20 kr.

geschätzten Hübe gewiltiget, und zu diesem E:,de 3 Termine, und zwar sür dcn ersten Ter-
min der »6. December «8>7, sür den zweiten der 2 l . Jänner und für den drillen der 2».
Februar »slz jederzeit Vormittags von 9 bis »« Uhr , und NachmiNclgs von F bis 6 Uhr
in dem PostHause zu Psdpttsch mit dem Anhanqe bestimmt worden sind, daß cHs bei der
ersten oder zweiten Fellbiethungstagsatzung gedachte Nealttälen und Gebäuden, um den
Schäljunqswtrth oder darüber Nlcht an Mann gebracht werden tonnten, selbe bei der dritten
F^lblttbunsstagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hindanngegebkli werden würden,
demzufolge «oerden alle Kauflustige»» und insbesondere die intabulltten Gläubiger als Karl
Vaulitlchs resp. deßen Intestaterben, Michael Paulitsch, Ignaz und Iose^ch Vaulitsch,
Maria Kerjchhaum, gebohrne Paulitsch, Frau Hellena Plnter von Laibach. Johann Pau-
litsch, Anton Fello'-lschea., Herrn Dr. Napreth, Lorenz Lentscheg, die Handlung Gries unb
Hoin iq , Hohann Burqer, insgemein Woldin, dann Peregrin Sumler auch durch besonderer
RubriHle,» an den bestnnmttn Tagen in loco Pedpetsch zu erscheinen mit de-n Beisatze vor-
geladen, baß die dießfäüigen Verkaufsbedingniße, und die Schätzung täglich ,u den gewöhn«
lichte Amtsstunb'n in der hierorttge» Gerichtskanzlej oder auch zu Laibach bei dem Hrn. D r .
Wurzb.ich emgeschen werden können. Uebrigens wird unter einem dem abwesenden Joseph
P'iulitsch zur Verwahrung seiner Rechte sein Bruder Johann Paulitsch mit Zustellung der
Rub>'iq»e als ^ a r a l u r ^dsknUs Uljlter einem aufgestellt, und dieses dcm abwesend«:» Jo -
seph PaliliNch hiemit eriü'ert. ^

Bezirksgericht sgq 00 Podpetsch am »5. November ' 8 ' 7 .
A n m e r k.u n g. Be i der ersten und zwettcn Fetlblethung hat sich kein Kaufiusii.

Htis eingesunden. ' ^

E d i k t̂  (2)
Vom Bezirksgerichse Herzo^thum Gottschee wird kuuh qemacht, daß uler 9/nla rg

bes Jakob Lol'r zu Hinterber , unl» d-s Matbsl Losar vun Eben, als Handlungsgefpänne
'n d,e ereeutive Verstelgerlmg der, dem Andreas Sürqe ,u Niedermösel gehörigen, dem
Herzygtl»uyl Gottsckee s>,5 Reet. Nro. 94» dienstbare'n »ss Huhe sammt Wohn» und W i r t h ,
Aafssyeb^den, w?g?n schuldigen 2c z fl. U. H. sammt 6 M . Merkantil-Interessen, und
Gerichtsküsten qewilliget worden seie.

Da nun hiezu drei ^«ilbltthuugstagsatzungen, nämlich die erste auf den ,4. Februar,
«le zw-ite «>lf den ,4 Mä r , und d,e dritte auf den , 4 . Apr i l ,8 ,3 jederzeit Vormittags
U" 9 M>r im Orte Nefdermösel mit dem Anbsnge festgeseys wurden, daß, wenn obdessgte
"iealität wettzt bei d r ersien nock zweiten Feilbltthuü »stagsatzung um den SckätzungsWerth
^ - >6q N. A. k. oder tarübel verkauft werden könnte, selbe bei der dritten auch unter der
^chätju»g hindanngegeben werden würde, s, werden sowohl die intsbulircen Gläubiger ^lls
'"fälllgen Kauflustlge an befaßten lagen dahin zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Herzogthum Gottsch« «m 7. Iänyer »8 »8«



104 . " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Versteigerung einer Hubt in Voutfckc. ^ , )

Von dem Bezirksgerichte der Staatöherrschafl ^c t wcrd bekalint gemachs, daß über
Hülangci, des Michael ölmbrusch'Nch, wldkr Johann Ieüo^lschacl, wegen schuldigen 459 fl.
sammt Nebcnvcrblndllchkellen in^die e>ccl;tlve Zeildlkthung der, der Staareherrschast Lack
sub Nrb. Nro. y»3 zinsbarem, .>'rlchttich auf, 5Ü5 st. 20 ir . geschätzten Hübe d«e Johann
Ielloucschän ln Hou.sche HlMszahl 8. ge>M>g?t, und bierzu Z Terwine, nämlich der Tag
auf v?n 25. Febr^ i r , 27. März uud 24. Apn l d. I . Vormittags von 9 bls ^2 Uhr im
Orte der Hu^e ant dem Beisätze bestimmt worden sei-, daß, we.n du Hübe wcder bei der
ersten noch zweiten Felldleihung um den Schätzm^bb^ag oder darüber an M^nn gebracht
werden soüle, solche bei der trisscn auch unter der Schwung hind^mgcgeben weiden wl ld.

Bc^rkvgeclckt Staa^skerrschaft Lack am 2Z. Jänner l « , ^ .

^ K ei l b «e t hu n c» k - ^ d, t t . (»)
Am 2Z. Februar, Zo. März und 25. Apr i l i 8 ' 8 Vormittags um 9 Uhr wird der,

vom Franz Praune von G.'itschee, wegen i2Z si. 44 kr. c s. c. in die Eleeunon gezogenen
auf 322 g. geri^llich^schä^en Weingarten samt gemauercen "'cll^r u>:d Aßack in Gtc,r>,9 0l<l
bei Gck.'milich gelegen, d^lelb^ nnl dem Anhange des z. ^26 dcr"A. G. O, veräußert werden
Die Llcttalionsbedingniße liegen in dieser Amlskanzlei.

Bezirksgericht Krupp am 20. Jänner '8,8^ ^

" " ^ N a ch r i ch t. (4) / . ^
Noch immer bleiben gesucht franz. Transstrte, oder ursprünglich ver-

bliebene Domestical-Obligatwneu, desawcheu Aera^alWien-Banco- und
Hosiammer, wofür die anständigsten Anböthe nach Verhältniß ihres öffent-
lichen Standes gemacht werden. — Wenn Jemand davon etwas zu veräußern
wünschet, beliebe sich entweder aus Nro. 97 von St- Florian gegenüber
im zweiten Stock, oder auf dcn Rann im v> Andreolischen Hause N. ,91
im ersten Swck links —zu jeder der gewöhnlichen Arbeitt'sttiilden anzumelden.

Vo.', d,m Bez'rfSsserichle der H^ s>'̂ a t R-^n'y «r-ni) hiermin btka.'nc gemackl. daß
ass? j"»e welche bey dem Veilcisse d s »d i l i t t '8t ^to im M a l l ! : Mi f , . ip verftorb'nc'n
Andreas TscheU^schnlg ; ou<go Ouschzdcll Sll»o»c!jpek. cus w^s il..m'sr l<»t iincn 3üch<S
«runde einen A.ispiuch zu maHen gedenken. ihle de'ky Ausplüchc blh de? avf tn̂ « ,6
2edr"ar d "5 Vorm'rlaa nm y Ubr in diesee,Äwcs?ünz!-n i).stin:mlr.^ Taa« ^ » a so^.r.ß
anzumelden und rechlshäll.g darz„lh<m habe.l, als sonstesis der Verlaß . lgthandcl t ,
und den belleffenden Erdm tingeantwollel wtrdrn wurde.

Bez. G l i ch t Meiinitz a N ^ . Jänner >8l8

" ^ ^ ^ ^ ^ b a c ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vom 4. Wruar ^3l3. ^

^ G"^t r e i d p r e i s ^ Brod-und Fuischtüxe

! E i n " " ^ " ^ ^ ' ^ Für den Monat Fcb. ^ " ^ <̂-
Wienermetzen " " ' ' 'ä'8 " ^ " ^

— — ' ! '«!' ß̂  !":! ««̂ «««««««««.' ^11,!,.,", ,.,
W..,tzelz . . . 5 5^ 5 3 « 5 - - ^ 2 , . w d w l . : . < N . - - ^ ' Z »

Koen ^ ' ' ' ^ , ! 3 ^ > l La ib Wa i t zenb rod . , ! o !i 2>Z 5

H«>^ . .* ^ 3 20 3 — 2 5 ^ ' d e l w d N l o . . 2 28 3 »Hj

Hake". ! I I i!5oß 1 48i ' ^2>j < Pfund Rindfleisch, —j — — H 7l<



E d i k t . (Z)
k Vom Bezilksgerichle der Herrschaft Reumarlll w»rd hicmit bek^nl F M V f - . Es s«

«nf Ansuchen der Anna Nndrl . durch jh l l l i Oewallslläger MathiaS Prelesnig, zu Krain,
bürg, weg?n schuldigen ^y fl. zo kr. c-, 8. c. in die e^eculioe Fellbifthung der, dlM Jakob
Schidanck sieböligey, zu Kaye» gelkste:,en, dcr Herrschafl Radmanl'sdorf zmsboren, auf
4 ^ fi. gerichilich geschätzt,« Kaifche sowwt Zamhammt'' nnd Schmidte gewil l igt worden.

Va man zur Vorl?ahme dieser Feilbiethunq Z Termine, nnd zwar den ersten auf den
3^ Jänner, den zweiten au^ den y. Februar und den drillen «uf den y. März «8l8 jedes,
mal um 9 Uhr Vormillasso mit dem Beisätze bestimmt hat, daß, wenn weder bei der elfte?

- nock zweiten FcilbielhunssstagsaHung obgenannjen Realitäten um den Schatzungswerlh oder
dpl'über an Msnn gebracht werden lönnl^n, lelbe bei der drillen auch unter der Schaßung
hil,danngrs>hen we<'l>rn würden, so werden hiezu alle Kaufi^-stigen, welche obige Realitäten
an stH z,l bringen g danken mit oem Besähe diezu eingeladen, daß dis dießfälligen Lici-
la.ionsbedis ssniße lägllch in dieler Awlek^nUei eingcfthen werben köynen.

^>.. Bezitlstzerichl Neumarkll am y. November «8^7.
Ve, der e?fiea ztilbinhunOstagsüßungzili kein Kausiustiger erschienen.

E d i k t. (Z)
Vom B?zilk/g?lichle dcr H^rsttast Neumarkll w i ld hiemit besannt pewackl: Es sei

auf Ansuchen d.s H?s,n Franz Machia^ Klander, s. k. Postmeestes in Neumolktl, wegew
schuldigen Z i ^ fi. Z6 t r . , ps. c. 8. c. in die ^ecl-livr zeilbielhung der, dem Gaspar
TsSarmann, «ad resp. dessen Heftysaa-folger Peter Rodlet gehörige, in E l . Anna gele,
gene, der Hertschafl Neumarktl zwsbate, auf 2502 fi. ^0 kr. ßerichllich geschätzte Epizhek.
Hube dann del auj 9 ft. 58 kr^gerichllich geichäylen Fahrnlß.Vermögen g williget worden.

V a man zur Vornahme dieser Felldielhung ^ Termine, uvd zwar für den ersten den
?Z. Jänner, für den zweiten den iZ. Februar und sür den dri l l tn den »Z. März i8«3
jedtlz, i l Vormittags ,m 9 Uhr mit dem Bkis<?ye bestiwmt hat, daß, wenn weder bei der
ersten noch zweiten Feilbielhungstogsahnng obssinannle Hube nnd Fahrniß.Vermögen <m
Mann gebracht werden könnte, selbe bei dritten adch unter Schätzung hindanngegeben
würden, so weiden hiezu alle Kauflustige, welche dte d<eßMigen Bedingnjße hieramls
einsehen lönnen vorgeladen, insbesondere aber bei dem Uwstavde daß >ie diesherrschafl»
lichen Inlabulal ions. Bücher im Jahre 13,1 verbranul find, den auf obigen Hube inlabu»
killen Oläuvigelu bedeutet ihre inlabulirten Urkunden bei der zu diesem Ende an, »z.
Jänner ,8^8 um 9 Uhr Vorw'llags andlrauDten Togs<?tzu»ig se gewiß zu produziren alß
im, widrigen der für sie entstehen könnende Nachtheil nur ihnen selbst zugeschlilben wetden
Ulüßle, BezilkSgerickl Neumarkll den, 26. November 1817

V r i der ersten zellbielhungSlagsatzung ist kria KaufiuzNZer erschiellw.

. B e k a n n t m a c h u n g . (Z) , ^

Weaen eingfirelenen Umständen wird die durch Edikts t t . 29. December",sl7 ous^e»
Z, . Jänner/ 2«. Februar uud 30. M ^ z »^l« am.elündlqse Nllerund kucia Kernisc^e^ Rea,
lttHten-kicitat'vn derqejiallt übertrafen, und svlck-eb zm Wissenschaft hirmit erinnert, daß
die elsie Verst?»gerung bei der rcrhin bestimmt ß>lv/se«en zweittn ^icisatiolietagsatzung, näm»
l<ch am 28-F'bruar, die zweite bei ter vorhin bestimmt gewesenen dritten i!ttttplionstagfatzl.ng
nämlich >̂m Z " . " ' < l r z , dann dip dritte als letzte chersteigerurg äui ten «. M a i h. i. am
Philippe und Jakob?Tage d. I : an df« Amtksiunden und Orte, bann mit all jenem An-
Kingc, wie es schou in dem Edlkle vom 2p.-December ^8^7 bemerkt nerien ist , abLez«»-
dell werden w,ld. . . .. i> .

Bezirksgericht ssreutberg am 54. Jänner !S»s.

(2nr Beilstge Nro. kl.)



H6o '
' / E d i k t . sZ) ^ ^

Vsn dem Bezirksgerichte der Herrschaft 'Difnitz wlrd hiermit allgemein bekannt g»«
wicht: Es sei auf Anlangen b,s Rochus Pauer, N^hqärberneist'rs ,u Laibach in die
ereclltive Feilbiethung der, dem alten Jakob Kastainovitz zu ^tlsnitz geborgen, im Markte
Neifnitz liebenden hilben ^allfrechtsbnbe sammt Hause, An« und Zugehör, weqen schuldi«
ger l.5<j fi. C)Nl»entionsnün,e und Nebenverbindlichkeiten gewil l igt, und dazu 3 Termine,
als der erste aus ben 24. Februar, der »weite auf den 26. M.l>-, und der drtttt auf den 27.
Apri l , 8 l g jedesmal Vormittags um l,o llhr in dieser Amtskinzlei mit den Beisätze b«»
stimmt, daß die ge>i,,nnte halbe Hübe falls solche um den gesammle«, GchH^ngswerth ps.
6>)a fl. bei der ersten oder zweiten Feilbiethungst'igsatzunq nicht ancledrack!- werden sollte,
bei der dritten Feilbiethunistagsatzung auch unter der GchHtzunq dindanngegeben werden wt rd ,
welches durch Edikt in öffentlicher Zeitung^ und gewöhnliches Rltten a.ill'mein bekannt z«
machen, und die intabulirten Gläubiger mittels Rubriken besonders zu verständigen sind.

Bezirksgericht äieifnitz am , 6 . IHnner »3 '8.

^ E d i t t. (3 )
Von dem Be^'r^qzrichre der Herrschaft Reifnitz, delegirt bon dem H'ocklöbl. k. t .

S tadt -und Landrechte z> Lalbach wird hiermit allgemein bekannt gemacht, daß zur Voko
nähme der mittels H^chläbl. k. k. Otadt-und Landrechllichen Bescheids dd. ».». November
»817 bewilllgten exec lliue» Feilbiethzng der auf Anlangen des F?anz Lettner, wegen ihm von»
Herr» Benjamin Grafen von Nchtellbera., Inhaber der Herrschaft Orteneg schuldige«,
»Zoo fi. sammt Nebeiw??bilidttchkiten in die Sreeution gezogenen Fahrniße, als Hauseins
richtung, Bettzeug, Vieh ls. le . , die Feilbiethungstagsatzunq auf den 9. und 23. Februae
und y. März d. ) . jedesmal Vormittags u«l 9 Uhr im Schloße Orteneg mit dem Beisatze
bestimmt sei, daß allez jenes, so nicht bei der ersten oder zweiten 3eilbletl>ungstagfatzung
»m den Schätzungswerth an Mann gebracht werden w i rd , bê  der dritten FellblethuugstaH»
tatzu>zg anch unter dem (Zchätzungswerthe dabin gegeben werben wird»,

Bezirksgericht Neisnitz am ^6. Jänner l g : 8.

C l> l k t . l Z )
Von dsm Bezirksgerichte der Herrschaft Reifuitz wirb hiermit allgemein bekannt ge»

M ä ^ i . daß alle jene, welche bei dem Verlaße des im Markte Reisnitz verstorbenen «Schuster
Valentin Arko, vulgo Meklou Valentin, einen Anspruch ,u m«hen gedenken, ihre »erlei
Kord<m,zgen so gewiß bei der auf den «3. Februar d. I . Nachmittags in dieser Amts-
kanzlel bestimmte« Tagsatzung so gewiß anzumelden und geltend zu machen haben, als widri«
gens der Verlaß ordentlich abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantmrttt were
tzkn würde.

Bezirksgericht Neifnitz am 23. Isaner ,3»».

'. E d i k t . < i )
' ^ V e n de« Bezlrksgerilhle de, Herrschaft Reifnih wird hiermit assgeme'n bekannt ge.
«ächt daß alle jene, welche aus »aS immer sü, einem Rechlsglunde bey )>em Ver.
lasse des ad intestHw oelsiorbenen Jakob Nossan, vulgo Zherzhet und zärbermeister im
Markte Reifaih einen Ansprucd zu machen gedenken, ih»e gesamten Forderungen bey det
«us den »8 Feblu« d. I . Vormittag u » Y Uhr in diese» AmtSkanzleo bestimmten Tafi '
i a ß ^ g ss gewiß anzuneldell uud geltend Yar»ulhul, haben, als sonftenS der Vtt laß 1 "
gehandelt, und ven betreffe^,!, G,ben eingeanlmorlet tvttdll, » l t d ,

Hezilksgenchl «eifoiß a « 2Z. Jänner »2»s.


